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Ich Avage es 5 Sie mit dem ehrenvoUftejci 
Titel, den je Regenten eines Volks gefuhrt 
haben , anzureden , und zwar in dem vol- 
len Vertrauen , und in der Ueberzeugung , 
womit ich zugleich Ihre groflen Verdien- 
fte anerkenne, dafs Sie dasjenige, vv^as 
idi Ihnen als teotfeher Patriot vorzutra- 
gen habe , mit demjenigen Woblwollea 
und dem Ernft nuFnehmen nnd beherziget! 
werden , welche die Sadbe fefbft verdietitt 
da von ihrer Entfcheidung das Wohl und 
Web vieler Millionen Menfchen abhängt« 

* 

Sie Tollen weder den Staatsmann» noch 
den um Lohn gedungenen Diener irgend 
eines Groflen hören » fondern einzig und 



allein den treuen und offenen Anhänger d«r 
•Wahrheit, der dem innern Drange feines 
Herzens nicht länger widerftehen konnte; 
der. die Feder ergreifen mufste , weil ihn 
das Angßgefchrei fo vieler Taufende feiner 
Mitbürger , weil ihn die groffe Sache der 
Menfchheit felbß , welcher von Neuem mehr 
als je Gefahr droht , dazu auffordert 

Seit dem berühmten I4ten luL 1789, ej- 
. nem Tage auf den die Nachwelt noch mit 
dem hüchften Erftaunen und Bewunderung 
^* büken wird, war ich Zeuge der Grofstha. 

ff 

ten, wodurch lieh Ihre Nation unfterblich 
gemacht hat. Damals noch mit allem Feuer 
der lugend ausgerüftet , gerieth ich in 
das höclifte Entziiken , als mir die uifent- 
liehen Blätter das immer gewaltfame, doch 
unter den damaligen Umftänden leicht zu 
entfchuldigende Unternehmen der Parifer 
Volksmenge , verkündigten. Ich fah nichts 
als die, durch die hüchften Ungerechtigkei- 



ten eizwuDgeiie Notbwdir, rffaer aiur 
Verzweifelung mürbe gemaditen Nation. 
Durch Umgang und LckHire aufs tonigfte 
mit der dmaiigeiL Staatsdinriditiiiig von 
Franckreich vertrwit, war kh für micji 
vollkommen tiberzeagt » dafs es nicht an* 
4er8 kömmen konnte^ als Ib ; dafe fich die 
Nation mit Feoer und Sckvect , auf diefe 
gräfsliche nnd nneihörte Art » an ihren Ty- 
rannen läidien mnftte* Schon lange hatte 
loh den völlig niedergedrUkten ftUttelftand 
*im Stillen aa£B innigfte bemitleidet-. Ich 
vi^u&te t wie er von dem, fogenannten 
Adel 9 welcher keine weitere Vorzüge 
kannte als Helm und Schild ^ und von all- 
mächtigen littenlofen Prieftem ^ mit Qualen 
ohne Gleichen bis auf den höchften Grad 
der Verzweifelung gebracht war. Der ge« 
gebene Schlag, wekte alle Nationen rings 
um Frankreich herum mit eincmmale anf. 
Durch die lauten und nie gehörten öffent- 
liehen Aeufferungen der damaligen confti- 



tuirendea NatiQnalverfammlang f erhielt fio- 
4'opa auf elflnial die Anlage zu einer ganz 
. neuen und bisher kaum denkbaren GeAalt 
Was in den vorigen Zeiten denkende Kö- 
{ife in . ihren Schriften nur fchüchtern » 
oJier in einen Wortfchwali verftekt ^ geäaf- 
iertf oder in verfchloftenen Zimmern ge- 
predigt- hatten, wurde jezt auf einmal 
und mit Beifall , laut und ohne Scheu auf 
den Strafsen verkündiget« Das Heer der 
iliis. dahin g^oltenen poHtijlcben Bteinun* 
igen , erhiek nonmdir eine ' neue Wea- 

» • • » » 

Es ifk Sache der Wahrheit;^ die man ver- 
tbeidiget , rief der teutfche Patriot , def« 
fen Zunge von den gelehrten Kezisergerich* 
ten u« £ w« noch nicht gelähmt war» feinem 
eben ib frei denkenden JVlitbruder. zu. Es 
entftanden Vi^rbindungen » nicht blos, in 
Frankreich 9 fond^rn auch auüi^r demfelbeo» 
Die guten Köpfe fuckten einander attf#^ 
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um dasjenige , vt» ein folcbes alfeemei- 
Des Infcetcffc erregt hatte, »och weiter ztt 
Ycrfolgen. Man fteUt« Grundläze auf, . 
zog neue Refiiltote aas denfelben, an de. • 
cen Mö^ichkeit inan in diemaligea Zeiten 
baoiD gedacht , oder deren Wabrfcbeinlich. 
keit naan.wewgftw's bezweifelt hatte. Ue- 
berau war der Bei&U beinahe ungetbeilt. 
Hur diejenigen, welche durch Eig«nnuz 
.und ^ndea Pcivatintereiie ihre nicht 
vertbeidigenden Anlprüohe geltend machen 
woUten ; die mit Recht befürphteten , da& 
ihre, auf nichts ficb gründende Hoheit von 
Seiten der Nation , befonders von Seiten , 

« 

des Mittelftandes nicht mehr .fo anerkannt» 
werden würde, als ehemals; mit «nem 
Worte , nur diefe , welche Urftohe hatten 
ihr Scheinverdienft gegen Wahrheit zxk ver«. 
theidigen , vnd denen man wenigftens die 
Klugheit nicTit abfprechen kann» ^ 
mit Recht mehr beßirchteten , «l« f'« 
ten, not diefe konnten der Sach» d« 



Menichheit das Widerfpiel haltem Der 
Kampf warde bald allgemein. Es lag ia 
der Natur der Sache , es mufste eke Fri« 
ctioA der Meinoagen von ^eü Seiten ent^ 
fteheow Aber diefer Kam^f vi^r notbweo^ 
äigf damit die Trägen micbt wieder von., 
Neuem ekifchliefen ; fondern auf dem We>- 
ge 'dier Unteribchnng fortmigd^en gezwm^ 
gen wurden 9 ^und damk endlidi allgemein 
giiltige Sfitse f wetehe vof dein Rkhterfiiih^ 
le der Vernunft die voü» Prü&mg aushiek 
tsen, ond bewährt gefimden wurden , ao£^ 
geftellt werden kojmten» ^ * 

Was tfOBBttsanifdien war, gefehahi. .£in 
.Haufe dender iNacbbete&v i£blo& üch an 
das Häuflein der denkenden Unteriucher. 
an» Eine Menge von völlig fiüfefaen^ halb« 

H 0 

wahren und böcbü: mHsverAandenen Sätzen 
wurde in Umlauf gebracht Man 2sankte 
nnd entzweite £cb ielbA in^Ciefellfehaften^* 
W4> man bis jeat nm: Ktf ton und Klatii^ 

V 
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reien gekannt Iwtte, über polififche GUu- 
bensmeiiiungen. Die heften Freonde wor- . 
den Feinde ; weil jeder die beftrittene Sa. 
che aus einem andern Gefichtspunkte an- 
«kh ; beide vieHeicht die Gegenftähde -nicht 
gehörig dorchdacht Batten , oder nicht ver- 
ftanden, nnd keiner dem andern iü der ' 
Ueberzciiguiig weidien wollte. Aber auch 
diefer Kampf gehörte dazu , um das' politi- , 
fcfae Ch«)s ohne Gfeicben , nach und 
^ nach in Licht zu verwandeln, und dec 
Wahrheit denjenigen Dienft zu leiften , der 
ihr fonük nicht geleiftet worden wäre. Wir 
können diefe jeat behaupten , da wir eine 
Reibe von lahren, in denen fo viele, und 
beinahe unglaubliche Thaten gefchehen find, 
wenn auch noch nicht ganz, ioöh mehr 
im Zufammenhange, zu überrchamen im 
blande find» 

S» lab «s AmaU in meinem Vaterland. 
•DS» noa» wie ieb aU Augenzeuge fageo 

4 



kann^ weh in dem Ihrigei>; nur mit dem 
ynterfcbiede , dais man bei Ihnen mit mdir 
leideofcbafclicben InCerefse , ^ mit dem Ihrer 
Nation eigenem Ungeftüiiie , und biu 
und wieder felbft ^uf Leben upd To.d p. 
eine Meinung beflxict, welche man bei uns 
gröfstentbeils mit ruhigem Ernfte^' oder 
Uiit einem nicht gefübrlichen Phlegma durch- 
focht. Damals , wie Ihre gefezgebeude 
^^zionalverlammlung , beinahe noch . ohne 
' alles Anfehen , haQdelt;e ; wie Il)re lakobi- 
uer, Feuilianta»' und Freuade der Confli^ 
ttttion f wie üe üch zu n^nnefk beliebten ^ 
einander in den Haaren lagen» und keine 
jj^artei der andern weichen wollte; da- 
malSf wie .Faction auf Faction ent&mig 
und alle aus vollem Hälfe von S^tsre* 
form^j von Freiheit und Gleichheit, fpra« 
chen 9 die üe nicht kannten , Wßd nicht m 
beurtheilen verilanden » und doch einher 
.bis au£5 Blu£ verfolgten; wie alle, -gleichr 
fem elektrhkty nur für dieie beiden Göß^ßr 
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fterben wollen vorgaben; dam»l8, wie 
Ihre AßigDitcn mit voUen Scbrittea fchoo 
ibrcm Nichts , ms welchem Ae entßanden 
wwen, fich nüberten, wod Ihre NationjJ- 
garden fieh organifirteu; und das nidrt 
werden zu wollen fclüeuen, was fie nach- 
nuOs» aom Erftaunea der Welt, gewordep 
find ; za der Zeit- yv^r ich in Ihrer Mitte, 
Idein Eothufiasmus , meine Liebe f iU* Wahr- 
beitu» und für gefe^liche Freiheit, der in« 

• ■ ^ , 

nere Drang meines Herzens , di^ felbfl: mit 
^enen Augen zu felieu , w^s man in 
der grpfeen Werkftätte , für das Wohl der 
Menfchheit arbeitete , hiefe mich zu Ihaeli 
ÄÜen. Ich fcheute keine Kotten ; liefs mich 
durch das furchtbare Gerede oder GefiiiWtet 
vas man felbft an den Thoren Ihres frei 
gewordenen Landes noch führte* nicht ab» 
halten. Ich mufete die Franzofen fehen, fie 
felbft hören, Um mich ganz za überzeu- 
gen, daft die grofee Brfobeinung, die ^ 
aian bram fidien konnte, kein bloliet 
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Traum war. Ich hatte da^ Gliak, oder 
wenn Sie lieber wollen , das Unglük » meh* 
rere treffliche grofse Mäaner Ihres. Vater- 
iandes« perfoolich kenneo zu leroea« Dt 
ta FayetU Laüjf - Toiendal, ä'yiigu^, 
Bailäf Rabaut^ Vmmr^ und andere die 
ich Ihnen noch nennen könnte, darf ich 
hier nnr anführen, und Sie werden mit 
mir vollkommen einverfianden feyn, wenn 
anders Gefühl fUr Recht, und Mitleiden 
für jene UngUikiiche noch nicht erlofchen 
lA , die nachmals ein trauriges Opfer ihrei 
r^eci Patriotismus geworden find, dafii 
der Fremdling diefe Männer und ihre Hand* 
lungswfiUe mit Recht lieb gewinnen mu&te^ 
Xezt fodie ich ite verjgdiens, und mein 
Blik wendet ,iich« traurig von ihren Grab- 
hügebi weg!— Ich gewann das Lebei}. 

* 

von. NeiKm lieb in ihrem Umgang , iefi . 
bewuBderte üire Freimüthigkeit, üxre lielifi' 
volle aapartbeiifche Daräellang des Gefche* 
*«öea, lud konnte aeinea Ai^en k«M • 

r 
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trauen , wen» ich fic m der Mitte ihrer 
Freunde feb , on4 redeo hörte ; • fo völüg 
frei von aller Commdeiati von den elenden . 
PrätenGonen, welche bis dahin jede- GefiEÜ.. 
fchaft zum Aufenthalte der tödendften Lan. 
geweUe und des hefzlichfben üeberdrulses 
. gctnacbt hatte, ©iefs find alfo Franzofen, 
fagte ich mir oft in der Stille, denen, man 
fo vieles Bßfe nacitfagt , die keiner herzli. 
dien , freondfehaftUchen Empfindung fähig 
feyn foUen ? ^e allen £ lei& , nur auf die 
Verfeinerong ihrer äulaern Sitten verwandt 
haben, und die das, nicht kennen, was 
dem Manne den eigentliümlichen wahren 
Werth giebt? O l wie iebc haft du dich 
getäufcbt, und wie lindeft du aUes gan« 
anders , als du dir es in der Entfcmong 
gedacht haft l Sollte diefe auf&ttende Er* 
• fcheinung ganz allein das Werk -der Revo- 
lution feyn V oder lagen die K«me derfeL 
ben fchon ausgebildet da, «od bradxte d.e 
mächtige Explofiott nnr «Ue« zur Wirkheb, 



kdt ? « — ^ Jch entfchelde nicht , Co' viel ift 
aber gewifs » dafs in dei* Zqkanfti nöc^ 
nicht zu berechnende^ aber immer fehr wohl« 
thätige Folgen darans berirorgelien miiftem ' 

* 

Der nahe Ausbruch des Krieges ^ \ triA^ 
mich aus Ihrem Vateriande in das M^nige 
zoruk • doch mit dem feilen Vor/atze • fo 
bald als möglich zurük zu kommen'^ . weU 
ches idi auch vor einigen Monathea gUiki 
lieh ausgeführt habe. Ich &h iden unglei* 
eben Kajtnpf, der beginnen würde ^ Yoraus^ 
und habe mich nicht geirrt» Ein ganzes 
VoUCf in dem Gefühl der jungen FVeiheiti 
follije ttßt gedungenen ^Armeen kSaipfeii$ 
Was war da anders zu erwarten als das 
was jeder jezt weifs, und worüber fidi 
Keiner mehr wundert? Keiner glaubte 
mir f als ich zurük kam , wenn ich ihm 
ilen jezt bekannten grofsen Erfolg vorheif 
verkündigte; allein « ich bin nur zu fehf 
K^wehtfertiget worden } doch ohne daA 



I 

ich irgend einen Werth darauf lege , odct 
mir eine gröfsere Portion von IHvinadon*- 
vermögen zutraue , oder aniftafse als jeder 
andere ehrliche Mann , der feine fünf ge- 
fonde Sinne hat , und zu brauchen verfteht. 
Der Kampf mofste darnm fchon für uns, 
und für alle Gegner .Ihrer Nation unglük- 
lieh ausfallen, weil nur ein Theil def 

« 

Streitenden, und gerade der geringere^ 
Thea, und zwar der,, welcher nur Opfer ^ 
verlangt, aber keine bringen willir aus 
eigentUcbem und folchem Interefse focht, 
was nur gezwungen und ungern von al* 
len Selten anerkannt wurde. Der andere, 
and zwar der gröfste Haufe > wufste nicht 
warum er die WaiTen trug. Eine lange 
Ruhe hatte ihn unthätig , und zu gleiclier 
Zeit mutbwiliig gemacht. Er fehnte fich , 
nach etwas Neuem» und dazu eröfnete 
fich ihm bald ein weites Feld. Ih«? Heere 
hatten alfo gegen die Unfrigen' ein leich. 
US Spiel. Eine ganze NaHoO , dur-ch 



das gemeinfchafcllGhe Interefse» gleidifam 
^lektrilirtj ibchc gegea einen io ficb leM 
iiaelnigen^ und von keinem gleichen Intereiie 
belebten^ und aus den lieterogenicen Theileo 
beilebenden Haufen. Den Tiieilen felbft fehl* 
te es nicht an Herzhaftigkeit und Mutb> 
ihren Heerführern nicht an Gerohikiichkeil: 
und Kfiegskunde; dl&n Subalternen nicht 
an DiscipÜQ und Dienileifer; der Geift 
Friedrich des 2ten » das Andenken an rühm- 
üch erfocfatene Siege 5 belebte noch immer 
un&re Phalangen; und ich bin 9 gew^ 
aus guten Gründen » vollkommen überzeug!^ 
hätten unfere Heere mit den ilirigen allein 
^u kämpfen gehabt > fo klein fie auch im 
Verhältnifg gegeu diefelb^ find » der Kaoipf 
wäre nicht fo ungleich ausgefallen» Meini 
was der eine gut machte > verdarb der an- 
dere doppelt wieder; , der innere Kampf 
war zu fiark) und fo konnte die Wir- 
kung nach auisen our genug und unbe* 
deutend feyn. 



V Betraditm Si» Bargerdic«ctoren l die 
nai^oi^fidtigen , groijEen Es^&^t öie 
jezt «of Tafel der Zitit » isit iw 
waäMäitut» Zügen «nfgez^chiwt fi»> 
liMk , Bad woritt nwie llkbuiiB»^ keine 
imbedeiitendie Solle gefpielt hrixta 9 fo mü£* 
fen Sie uns wemgftens die Gerechtigkeit 
wiedei&hceii laflen $ daft nur nicht zü be*> 
Siwhügeiide Umlade » die Lage der Sachen 
fo vetiUidert haben ^ wie wir üe jezt er«. 
UüMu Nicht Mangel an Moth and aa per* 
fifnlicher Tapferkeit p fondem nur Maogel 
an Gemeinfinn 9 der ab^ gewiä noch in 
nna verbeißen liegt f und der nur auf eine 
Ichikliche J^t gewekt werden darfi um 
eine grofle Wirkung hervorzubringen » hat 
uns in Ihren und in den Augen des 
gen Europa 9 vielleicht etwas herabgefe«fc 
AUem es kommt die Zeit gewife , «nd fie 
kommt bald, wie jeder Patriot Wtaifcht 
undhoft, und wie ich mit 



Woonegeföhl» hi^r entfernt von meinem 
Vaterlande» und fiolz auf dafleibe mitten 
«unter Ihnen mit der voUften Ueberzeugoog 
fagen darf ^ wir werden unauaUeiblicb ge- 
wi& dea erfien Rang unter« den geachte- 



ten Nationen wieder einne 



m 


m 
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Unterfuchen wir pun einnjal den Zwek 
des großen Kampfes^ und die Urfacbea 
.der p für die ganze Menfcbbeit &> fcbüdli- 
jcheii^ Disharmonie } warum liegen die 
Völker iooi S^eit» und warum empören 
üch Nationen g^en Nationen ? r- Freiheit 
wollen He« Vernünftige gefezliche Freiheit« 
war das Liofungs wort ^ womit Ihre H^e 
die gefegneten Fluren unfera Vaterlandes 
Aberzogen« Tod und Verderben dep Herr- 
I icbern und den Pailäften ; Friedp luid Sicher- 
heit; den armen und ruhigen Uüttenbewoh« 
nerp, war der Zuruf^ den man aus dem Mun* 
de des geringilen Ihrer Vatcflandsvarthei^ü^ 
ger hörte. :£in rühmUcfaer Zwek! UoTere 



flroffen haben gefehlt, haben »BVerzeüifich 
gefehlt , das nicht aoerhüBDoen «t wollen , 
und gegen, das mit Uwa&etar Hand au 
fireiten , was die Venwmft an üeh fchoa 
gebietet , und «ioett jeden einzeloen ab 
Gefez vorfchüwht.- Millionen meifaer Mit- 
bürger wnfeten «leht was iW Waff«»brü- 
der eigeötürfi wollten ; ihr Zorirf war für 
fie da onverfiitndlieher Ton, der kein^ 
Knft oni Itioe Bed^itung >hme. Was 
Wvnder ^» da& iie unvorbereitet bUe» 
•btn , nnd mit ibisealofec Tr%heit ,4em un- 
gewohnten , nie gefehenea Schaufpiel 
sofidien. Das einzige was iie ijich dabei 
dachten» war, es fey ein wUnfchenswUr- 
diges Gut , was man nicht blos für fich 
erringen , limderA auch andern veifch»ffen 
wollte. Der gvoSe Haufe gieng weiter 
glaubte nun völlig zttgeUos «nd ohne alle 
Einfchtänkung handeln und- feinen «nge- 
zähmten Lüften fröhnen 
Druk,' man bU je»t pichfc empfunden 
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hatte f und der aack im Verhftltmii f^gek 
das 9 wfl» Ibtt Natum ron 4m fogesaa». 
ten GroiTefr ausgeftandeo hitte ^ tiicht en- 
irfiitideft werden komite : das Gete 
jeder Wilftflhif'AfeDge 6M)zMlfe2te, wtt* 
4e noii m»t eitmü, von i^eti-Selteii'» ift 

gröllerm oder geringere» Qh^, gem&iA* 
Man fand nun aOes ISftig ; all* Schranken»^ 

'welche die Notbwendigkeit * y^tU&sAht^y 
waren zu enge j der Pöbel fturzte txA 
'^uth , weil er lieh zum hmfcheti geboH. 
fen zu feyn fühlte , und die Zügel der 
Regierung in feinen Händen iicherer glaub* 
te , mit Wuth auf diefelben los. O ! on- 
Ter armes Vaterland , ift durch den alles 
verwuftenden Krieg , erfchrekiich mitge- 
, nommen worden ! Allein noch taufendtnal 
fiu*chterlicber würde es jezt mit ihm aas- . 
feben, wenn nicht unfer guter Genius die 
Edeln der Nation^ gewekt» iie in dea 
Schranken der Vernunftm^gkeit gebalte&# 
und Ihre Nation uns nicht felbft das hefte ' 



iUttel in 4ie piate gcgcW Jiiittß » gefte» 
eiue uiibeilbaw- KraoMsKit, «nf ■ lmi«er «ns 
zu. fidiern.. Uoßre Heere,- 4aiä0i Uoeiwg- 
keit gefchwäcbt, koBBl*tt:.ae»;iu««övm' 
ropn VordringeiB-^ef • m«m- wider- 
ftehen. Mm 'iAäh' Wtt «liett Seiten «uri*. 
Mqloe-ätatfraMkBBD, «be« fliobt iiefif 8^«^ 
Mitbürger^ .,tMtoen.lhi».«fl!Wm mit o£f 

i^faa« (irtfle,^«id voia evi«» it^e .gefehe- 

rar VitetteuiW«bei(Usv>i .wel^Ue man 
mi ^ m«6bübrUsbe Weiip bis «ar Ver- 
zwei&kuc gereist b»tt;e» 4D£u)g^...e»tAo- 
iun •Üb jauT; Wenige« und fo^ S^^ "'^^^ 
^MbBB BUoduü alies was Jti«tte , 004 
«MO gid» €«0* wie <ebr wurde rt>a» 
^täuifibtl Statt Menfchen, die . den eta»«»- 
wUen Name» Bürger b^ftändig «» M**»* 
de führten, fiind man einen Haofen «»6»- 
mengetriebener , feiler WollUftUage, ^ 

Üi-li alle möiiUcben AstS» V*«. 



ttii4 Eäuiiereiea erbubten« Ich meine Uet 
Jucht die im Verhidtnifs wemgen Sdelnt 
welche die damaligen Henr&ber Fmäß 
reicbs in ihMn Heeren nna. auch zufebikteoi 
Sie flanden nur. eineeki 'da und hatten gp* 
g^S^ die^niedr^eo Leidenfchaften ik 
rer Mitbürger kSmpftOf am -üur elget 
nee Leben m Gebern, Sh Juxmiten* alfö 
dast wefttber gBim Tentfieblasd klagte» 

lelbftdan{iftr«tiftliehfteasBefl^^ nicht 

* ■ * 

lündern* Ich will nicht läagnen , die Ret 
genten , Welche damals an der Spize Ihrer 

Nation fianden^ handelten klag; iie fcbik* 

» 

ten uns den Auswurf ihrer Nation p wea 
fie felbfl von denüelben alles zu fdrcbtea 

* 

hatten , fie wollten fie los feyn , damit fic 
ihnen Freiheit und Macht, und eine unwu 
derflehliche innere Dauer ihres Herricher^' 
fiems erkämpften* Sie haben ihren Zwelc 
erreicht. -Allein meine Liebe zur Wahr* 
heit , mein oiTener teutfcher Sinn erlaubt 
^ir es nicht, zu heucheln^ ^e haben lia* 

» 
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die grofs^i 
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Im. gleich apfengs , un* «lit. j«d«m JAm 
mehr, die Achtung aU« öbrig^ Nstionea 
verlohren , uiid » was iitt«fi»lkh ift , d©F 
gaten Sache uog^auWieh g^Miet, Wir find 
]czt Me mit.eiMnder Ubdrzejigt, daCs dorcU 
ihre ungeheoeteft HeetiMÄen .nicht mehf 

A aiiveraii6esKAeO'M«o{ehen<> 

BürgecrechiB, welche, uiifere Vorfeb» 
ren fchon, -«o« toretzeihlieher ;Txii8h«t> 
tAt WmtetMi in VetgdBeobeit hab^tt 
geraflM hfeen,' «fkSmpft .werden foüen. 
Nein et ift der eleodeft« Egoismus, der 
«UAfc 'des «gMfrett Gedankens an Freiheit, 
jyie bekbt, -und- AUe bandeinmacht. Un» 
sMtteftlicbe Snmmen find ans un&rm Vater- 
tand in- das Ihrige hinüberge(chleppt wor. 
den. Ihre Kommj&aire , meiftenüieils Men- 
iUien ohne aUes Gefühl för SittUchkttt und 
■Recht, haben mit unglaubUcher Gier nnd 
1^, zwar die Reichen , "Welche ihre 
eigenen Beutel zu flülen im Stande waren, 
gefchont i allein den armen Landmawi und 
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den StMdter t Us auf das Biafe an^fggeiw 
Unkte gefiegoeten RheiofloraDf die kaum 
von dem meoicbeDwfirgeade& Knege Ihrea 
Tyrannen t Ludwig dea x4teD üch wicdei^ 
crhok hatten t £nd dorcb diden neam 
Krieg iür FMÜiail^ und Meirfcfaenceoht» ib 
serftört worden^ dafi lahiiionderto dasa gif 
Iifiren weiden ^ ebe £e ücb wieder erlio^ | 
len 9 und dae Andenke* air die gr^ftlm | 
BarbareieD wieder am^elAfidifc werden wif4 
Unfere Urankrl werden fi«^ . einaQdet die 

Sjpnren tob den Wnadeo noob »igen k&» 

• ■ 

unerhört gnnfta fi^ag»;wie£e itno ftdeiv 

« 

gerechter # edeldenkender Manit dem 
' meinteii NichtfiMimi Ichfanceti kann* 

Ihre Heere haben diefe Liinder noch im 
' Beüz } ' nicht mehr ala Sieger # fondem ai^ 
ihre Vertheidiger und Beicbu;;er» Bürgenii^ 
rektoren t Sie wollen es } diele herrlichefi 
Provinzen ibUen nicht mehr m nnferm Va* 
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terlande gehöreUf fondern auf ünm^r zxi 
dem Ihrigen gerechnet werden* Der Rheid 
ibll uns und fie vor jedem etwannigeü 
Kampf t der in der Folgezeit entgehen 
fcöfante, fchözem Ihr Machtwort faat enÖ 
fchieien ; unfbre Kegioiten müfsen fich die& 
grofse Opfer gefallen lafteii^ Weil fie mul 
de geworden find p das ihnen nadi fif 
mittgftltigem Verioft ^ tiiener gewotdia 
, «e.niit» tarn. cIbm bfaifiieii PhandsomA' wä» 

Imbea Sie, Bärgerdkectoteal BeM 
teRttuig diefer durch fie fird fc^Menell 
Rhemb wehoe r » das» fortdwenide' Vecfidt» 
nn Ibrar Cohorten geg^ eine Naiittii iii 
ihnen alles gab • was fie verlangten k 
Ada Sie doch omnöglich folgerecUk tiennem 
, leoe ibwofal , wie die diefseitigen Rheinbe- 
wohncr^ werden üpc^ immer als Befiegte 
behandelt; man organifirt und fahrt fort äo 
republikauifiren, fcbtot aber das EigW^Üi»« 
jii^ht hinlängUch gegen die Kanbgier der 



ym JJbn^ abgelchikt«n frocoofiila ; i im 
mü&ea f.- t hia va£ 4»s ivtCaetike EX&A 
wtMitt^m> Bmrohoea, nicht bloa Cootri* 

de» utfd onte^kaUea» dt dpcb k^m 
jffelbft ihre elendett uMi 
Dach bälriten b^betf M mtäxt wi&Wj 
wo fie am Abend. Brod» Ja* ib»^* irw.Hiu^ 

Ick kitonte bier eiM* waitfa , aber ^giäSsIk 
chß SöUld^rung , vm detitaBmeölofiwi El» 
dö«, dlefer, bis.zür Veöwciftong 
^edrükten Menfchen , ' tmAchdo s aber 
aß .H^d Weigert lieh, .das mederziÄhrti 
ten , ' was meine Seele mit Unwillen » böä 
4ei: äufserften Betriibnifs , denkt. Wo» 
Attcb?' Das Gefchrei diefer Armen mvA 
bis vor Ihren Thron, gedrungen fey n. Ä 
miifeen* diefes unfägliche Elend, wenigfteiö 
4em Namen nach, kennen; feilte lioe» 
auch, die ganze F.ülle..def5elben unbekaofrf: 
feyn; jUir ift es unglaublich zu denken., 
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4afs Sie. allei.di»fi» füc R«cbt »nerkeftBpo t . 
und mit dem «cofcon Zwekf. «4w Sie .A<* 
zu errciehett VbrgeßBSsfc l«*eft» öbfreinftill»« 
mebd telteii foltop» M»» ift.«».3*^8I«ifr 
iicb, .dafe Sie es mt «neu. AjigpnUik, 
^Dich den Gedanken der abgedcoogenen 
Hoibwdir, entfcJuildigen woüssu 19b ^miq 
«e kaum lafteov -dais dieiTea aU«^ Klug 
fcenamt -werden kann-; oder daCs die,C>«fe2e| 
einer in der HäUe crfinidenea PoUük» dergUI« 
dMO zu reehtfecügen im Stande )vü;«a. Ici) 
M» feein Rheinbewohaer , habe durch dea 
itte« y€rbeflraBdeii. J£rieg, wexug x)dex gac 
nicht gelitten; abec iiucb<jammect als Menfcbf , 
das unerhörte £lend meiner J^Utmeiifchen ; 
Ith beklage aU Freund der MenCchbeit die 
unnennbaren traurigen und nidit zn beredv 
neoden Folgen y die .aus allem dießm Oöä» 
wenaig.entftehen müften. * Mein elgentlU' 
cbes- Vaterland , weiches ich bftl* wieder 
zu feUen lioffe , Üb diircli die W^i^i^ 
Irr. Regefit« ^ Us jezt gefcbitet worden. 



und ficher haben wir nichts zu befürchten i 
fo lange fr/ W# 3« das Ruder der 
nmg f und nit jCrafit und Würde &> fort» 
fiihrt/ me er ange&ngen hat Der Ge» 
metafina > welcher uns .ehemals vor aito 
Nattoüen avs2»icfaiiete t erwacht jezt :wie« 
der, wie «mir alk meine Fretuuie heaUg 
verficfaMn^ «von aliea Seiten mit veeiof^ 
pelfeer Stärke ; er wicd zu einer etnaagen 
a^ Atfchtbaren Krafti-worden ^ die» stiubi: 
tnuthwiUig nadb aufiea^iGdi Sufteni»: tbtt 
jeder Gegenkraft . luniänglichen WideiAii4 
kifteD-wind« Mick.ttiEtJkein hfjimf 6 
tnie 'flmeti 2p reden f dtmi;^ kk bin^ fb^ 
Unbfekamilert wmn Sie *WoUeflf auch 
bedeolddder Privatmans ^ iter gerade 
viel Itfit^ als er bedirf » üiul dee wiA 
nifiltjt tnehr ▼eilangt> um .fein Leben » 
hSiistiiiheir Ruhe md FricdiBfn 20 .bifidili^' 
faen« Was in£ch allb /drängt , Ibnen^d^ 
fes zu fagcn , und £0 ohne alle Scheu ufld 

Afonichenfurdjt mit Ihnen zu reden;, /ift 

• \. 
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blos die grofee Sache d«f. MenfoJ^h«^ Vor 
dei9 Rpcht , ^velgta» die freie Vei?»unft, 
4ßr Sie in allen Ihren «flfentUchen iScUrifteo 
das Wort reden , fott jeder feipe Knie beu- 
gen. Alfo auch Sie bekennen fich ihr un- 
tecthaa ; diefo macht uns miteinander 

» 

gleich ; ob Sie gleieb unendlich viel mebr 
JMtacbt in Händen bajften zu fthaden, und 
idi nur smnen Kopf und ipeine Feder ^ 
w ^yerden« ^LaCTen Sie uns 

nun ganz kalt und mit Ruhe » wel- 
che für ^iefe emfibafte Sache nötbig ifti 
weiter unterfachen ^ ob Sie auf diefem 
-Wege, auf den, wie es febeint, d^r Zu- 
fru und die NQth Sie geworfen bat ^ Ih- 
len Zwek erreichen werden. Sie betrach- 
^ten ficb «Is Sieger, die das Recht in den. 
IHSnden zu haben glauben, jedem,, wen» 
auch die härteften Qefeze vorfchBeibcn ztt 
iiSnnene ftlan gehorcht Ihnen , weü man 
Hiebt anders knm , vaiA wenn man. auch 

^ . dM ümecbt füldeu und 
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keooea foUte , welches ' Htte Waffienbrü. 
der iA jedem Augenblike aosaben. SoU- 
ten Sie aber aus Ihrem eigenen Bcifpiel, 
aus den oiannigfaltigften • Erfabifungen , 
welche in diefem Punkte gemadit, jezt 
als eben fo viel gültige Regeln vo* Ihnen 
liegen , niclit wenigftens das gelernt- to- 
ben, dafs die durch Gewalt unferdrSkte 
Vernunft, am Ende doch Mittel - »«Bflndig 
zu machen weifs , fich felbft m fei«eD 
furchtbarften Tyranneu zu rächen? 

Doch , laflen wir difcfes. . Der von-Ti» 
banten umgebene , und von MiBionen H»- 
den vertheidigte Herrfcher, fiirchtet nicht 
die ihm ohnmächtig fcheinepde Vettwwfc 
Doch , dem Himmel fey Dank ! fo 
ift es mit Ihnen noch nicht gekomeien« 

■ 

Bürger Direktoren! Aus dem ehrenvollen 
Mittelftande, durch eigenes Verdienft, 
auf die erfte Stufe erhoben, Sie, jezt, 
als die Regenten von Frankreich , hü>en 
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te jett'noc* nicht, das Ihnen fihrehriu*- 
finde »Gefiibl't m»! das Aade^eu an die 
i^Mndige Zeit vertoren« Ich .dacf.za Ihr 
neti als Mann reden» der voa.JV^oem 
ganz verflande» wd^ wena er Ihne» 
4en *W«rth and die Würde des Menfchea 
VorhUt Sie wollen, die Menfcbbeit nicht 
onfcerdrfiken; O l vergeflen 5ie diefes 
fddit l wenn Sie auch von elenden p veiw 
ebficheonng^würdigen * Faktionen > von aor 
isen und von innen gedrängt werden» 
anders 2u handein , als es Ihnea.Ibre ' V^- 
nunft.und Ijbr Herz vorfchreibb Möchten 
Sie doch nie in dem Glänze der Roheit» 
der Sie umgiebt » verg^iTen , da& auch 
wir za dem Mealchengefchlecht gehören» 
und dais Sie Ihre Mitbürger nur dan». auf 
Köllen der übrigen Nation erhcJbeii fc?5nnen, 
wenn fie abficlitlich darauf Unausgehen > 
der Wahrheit, und der guten Sadi# einen 
imnteliefaen Schaden «u hringen l Ich 
«Mekeln Wort .i^eiter. darüber verüeren. 



1 



wenn ich mir mit dem Geciantoi föim^l* 
cheln dürfte , dafe Sie jezt nur fa gez^JOß. 
gen handelten , wie wir Sie Alle hasdala 
fehen; und dafs die alles rechtfertigeiide 
Zeit , auch Sie rechtfertigen werde ; dafs 
Sie ohne Furcht^, Ihren ZeitgenolTeu, und 
der Nachwelt die Gründe Ihres HandelB^ 
vorlegen könnten. Allein ich ahnde, und 
Arcbte daa Gegcntheil ; indem ich,in d^m 
nSmlidien guten Glaubeo , £s\b& die, uner*. 
hörteftcn Handlangea Ihrer Vorgänger, 
in Ge&uikea ' entfchuldiget und — ge- 
»echtfettiget , aber auch zugleich gefehea 
habe ^ dafit mich meine Gutmüthigketti 
der- inb mich beinahe fchäme , getäufcbt 
hat. Das Getöude , da» Sie au£Sihreo > ^ 
zo coafequent gebaut Es hat Haitoag|M> 
allen ftinen Theilen » und iich^ auf 
Gründe, die ^e furchtbare Gröise aha» 
den laflen , io da& es beinahe der Ewig- 
keit trozen zu wollen icheint» ^ ^ber was 
ift ihr Z^irefc % Wer M in «Uefism gro^ 

I 

I 
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GebSödfe ^nen? Sollen Vernunft und 
Redit ibreH Siz darintt auffcblagen ? 
Soll der ruhige Aollenbürger * der ohije. 
•Ue Anfprüche daffeibe in der Ferne ber ' 
t«chtet , erft ganz elend gemacht werden, 
dunlt er* die Grölse Und Treffliclikeit der 
Bauart, woran er keinen Theil hat , defto 
beOer anfiaunen könne j damit kein G^ÜU 
von Selbaiiäudigkeit , ihn mehr belebe, 
um den grofseu Zwek, den die Natur 
audi ihm vorgefch rieben hat» au errei» 
eben ? Sollen nur Ihre Mitbürger dem 
Ziele uäber gebracht werden , und wie 
UebHgen alle > auf Ihr Geheifs , uns im* 
iser mdir davon entfernen ? Diefs fcheint, 
Regenten Fnyikceich» l der Zwek Ihref 
groften Untemshoiui^en «u feyn i darauf 
leheinea die unfSglichen Opfer, die Sie 
gebradit haben , und noch ftündlich bringeu 
wollen , einaig und alUin bUiauszugeben. 
Parum muis ich. leider 1 glauben , werden- 

8 



Sie aach in Zukpnft , ieM das Blflft von 
Miliioneu Ihrer Mitbürger nicht fchönen, 
um die Uebriggebliebenen , nach Ihrer Mei- 
nung, defio glüklicher zu machen« 

I 

Spanien, Ihr ehemaliger Nebenbuhler, 
iü in den Staub niedergedriikt. Die Nation 
wird eine lange Zeit gebrauchen, um von 
dem llark empfundenen Schlage fic|i wie- 
der zu erholen. Ihre fchwachen Herrfcher 
werden Mühe genug haben , um die kaum 
fcheipbarea Kelle ihrer Hoheit , noch eini- 
ge lahre zu vertheidigen. Der Kampf, der ' 
bei Ihnen dann nur noch im Stillen wütliet, 
wird dort alsdann von Neuem beginnen» 
Di^ Nation , die , feit ihron^ übermütbi- 
gen Philipp, in einem dem Tode idinlicheu 
Schlafe gelegen hat^ wird erwachen. Ibf 
gegebenes Beifpiel iil zwar nicht reizend, 
aber es iü: anilekend. Sie dürfen darauf 
rechnen , - Bürger Direktoren ! dafs tro^ 
aller ' der Machinationen , die Ihre Geland* 
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feen am Spanifcheti Hofe fchmiedeteri , da« 
Scfaikial^ welches die Zeit auch diefer Na* 
ttbn briogen wird , unaufhaltbar fejm mnia»* 
Ihre Natioualgarden habeor die Armeen je» 
Her Nation zurukgefcblagen ; allein die Na« 
tion felbft ift noch nicht überwunden. Die* 
fe iü ur^rüogUch von der Natur mit 
grofser männlicher Kraft ausgeriiftet , und 
üc^ wird 9 wie alle Uebrigen , alle Kräfte 
•aufbieten » um das Gleichgewicht wieder 
herzufiellen , was durch Sie aufgehoben 
worden ift. Der noch von dem Qbermütbi- 
gen und mächtigeu Brieten aufrecht erhaU 
tene Nachbar, wird denn erfl: feinem Schik- 
fal, .das ihm jezt droht, unterliegen, ' 
wenn die alles reifende Zeit, diefe grofse- 
Veränderung in Spanien hervorgebracht 
hat. Portugiefen werden üch alsdann mit 
Spamem vereinigen; lie werdea wieder 
ciue Nation auamachen t fo wie de es in 
ehemaligen Zeiten fcboa waren. Die Verei«' 
aigung wii'd leicht von Statten gehen ; da 



-■ ■ 

beiuabe gleiche Gebräuche ^ gleiche Sitten 
und Sprache 9 üe gewxfsermarsen dazu auf. 
j^ufordern Icheinen^ and den nicht unvor- 
bereiteten Schritt erleichtern* Sie haben 
'danUf Bürgerdkektoren 1 ohne ihr, Zuthuni 

■ 

den Zwek erreicht ^ welchen aus Ihrem 
'Laude gefchikte , und gefezlich auctoriürte 
Propagandifien f wie ich als Augen und Oh- 
renzeuge verficbernkann , vor einigen lahren 
noch üffentUdb Terkündigten. Auf der Süd« 
wefifeite ilires grofsen Reiöbs » wird dann 
mit jur^en^licbem Feuer f eine neue Repo- 
^ .hlik ihr Haupt erhebetu Neue^ nie gefiSil« 
te Kräfte reizen zum Muthwillen » wie zu 
Gro&thaten*' Werden Sie ruhig auf Ihrem * 

* 

noch wankenden Throne, dabei zufehen 
können? Werden Sie es dulden , wenn 
man wenigftens fucht das zu vergelten f 
was Sie in ähnlicher Lage gethan haben ? 
Sollten Sie gewiß glauben, dafs Sie al- 
ietn znm Herrfchen , and diefe jungen Re- 
publikaner, wie jezt die alten MonareM- 

• I 
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ften, zum gehorchen beftimmt wSren? 
Dieis kann ich mir nicht denken', ohne 
von Ihnen etwas Ungereimtes anainehmen, 
was )>ei Ihrer großen, poUtifchen Klugheit, 
Cdafs ich mich fo ansdrliken darf ,) doch 
nicht Iwcht anzonehmen ift ; und, dann ha- 
ben Sie alles za befürchten, wenn hier • 
anf die nfimliche Weife verfehren wird,' 
wie jezt bei Ihnen, Die Erde wird dann 
naeh lahrtMifenden noch nicht beralüg«t 
werden , wenn das Grundgefez feyn mufs, 
was jezt als Mches angenommen zu wer* 
den fcheint; dafe keine Bepublik ohne > Re- 
volution entftehen, und keine entflandene, 
ohne fiufsere Gewaltthätigkeiten fortdauern 
kann; wenn jenes alkin den Hauptgrim« 
ausmacht, wh dem njan ausgeht, 
fie das Ziel find , wohin dies führen folL 

Büken Sie noch weiter um 
gerdi^toren l Ihr fiegreicher Baonap«^» 
«in sw«iter Hamübal, hat mit fetfxen 



lofeil Heeren die Natar, und alles, was 
. lieh ihm entgegenfezte, bekämpft. Italiea 
hat feinen gewaltfamen Schlägen unterlie. 
. gen müfsen , .ohae ihm das Schikfal zube- 
reiten z\x können, das Xeiuen grofsea 
Ahnherrn im Siege, zu Boden warf. Die 
Oeftreichifchen Heere maCsten Sich yorihm^ 
bis in das Herz ihrer Erbftaaten znrükziehen. 
Er diktirte . den Frieden zu Campoformio; 
flrich mit mächtiger Hand, veraltete und 
. unbrauchbar gewordene Republiken, ftus 
der Reihe der Staaten weg ; übergab die ^ 
eine den Händen eines Monarchen , um fie 
zu entfundigen, und fie dadurch von dem 
unbrauchbaren Stoff zu »befreien , und für 
eine neue Republik, die vielleicht erft na«*' 
Jahrhunderten entfieht, wieder, brauchbar 
zu machen., Mit der /andern hat man ^ 
wenigiiens gewagt , und ihr- einen neuen 
Namen, von einer alten Republik gege* 
'ben^ vielleicht -dafs das BdfpieL der we* 
nigfiens jftiikweife Ju»ftvoü hmdeladea Ca 

\ 
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«Iplner ihnen nfizt, und aUes zulezt in - 
eine Btofi» vereinigt, wird. Die aus ihrem 
nichts wieder hervorgegangenen Quirlten , 
werden -noch lange Zeit nöthig haben , 
nm mit der ganzen Energie ihrer repubU- 
.kanifchen Vorfahren- handeln zu können. 
Sie haben ihnen ihre Gözen genommen , 
wie Rahel dem Laban, vieUeiclit gerade 
darum , um ihnen defto fchneller den Sinn 
für das einzige Wahre beizubringen ; um 
ihre abgefpannten Sehnen von Neuem wiei? 
der zu ftähien , und um fie aus Notfa an 
zwingen , ^ dasjenige zu thun , Was fi« 
gutwillig nicht haben thon wollen. Alto 
auch von diefer Seite, Bürgerdirektoren.1 
hat .die Zeit, und Ihr Beifpiel, ^as hef-^ 
'wrgebracht , was vielleicht von rfoem Iii-' 
rer Vorgänger kiihn entworflm worden, 
aber gewifs von keinem im Traum gedacht 
ift : dafs die Zelt diefs nie Gedachte fo 
rafch befchleunlgen wü«ie. Nur noch «nett 
Schritt, das ehemaUge Magna ßr^cfa, 



ift das f vnA CS war , wie es diefen Na- 
mea ftÜirte , troz der Lazaroni , der Woho- 
fiZ freier Menfchen und der Kräfte und 
Wilsen fchafceo« Sie verzögern gewife ab- 
llchüich , and aus guten Gründen , den 
Schlag 9 der feiner anfangs fcbon harrte; 
ßUein die unwiderftehbare Zeit wird, iha 
befchleunigen ^ auch wider Ihren Willev^* 
Der Boden von Italien ift immer noch fo 
b^fchaffen , fein herrliches Klima hat imnaer 
noch das himmlifQbe Feuer, nicht nur 
mehrecea RepublüiLen das Dafeiu zu va^ 
fchalTi^n i fondern es kann auch , zum Er* 
ilaunen. der Welt , das ganze grofse Schau* 
fpiel noch ein Mal gegeben werden, was 
.wir jezt j\w noch in den .Schriften der 
Alten bewundern« Sie fcheinen diefs nicht 
befürchten mU/sen^ Bürgerdirektoren ! 
glauben vielleicht felbft ^ie ehemalige Herr« 
fcher in der Welt, mufste eine^ ihrer kl^ia^ 

ff 

ilen Provinzen jezt tnbuttnäfsig bleiben» 

Rom fey mit fwQ©a Ktfoftwerfceo «af imvei« . 



»ach Paris verfeatt ^otderu Wie aber wen» 
Sie fich irrtan , .und Sie boffea gewifs zxx 
viel , wie mao ins *aUeo Anzeigen , bei^^ 
nahe möchte i<?h lägen , mit unwiderleg. 
barer Gewiftheit fdiUefeai mufe ; foUte ih^ 
re Nation ifn Stande feyn, den Dr»ng und 
Starm , welchen die Notbwendigkeit her, 
betfübwn kann, ausbaUen zo können? 
Monarchen fttrchta» Sie nicht, das haben 
fie binUoglich bewiefen ; Sie fcbeinen diefa 
ebenfalls auf Repubiiitea auwenden zu wol- 
len , denen Sie die Exiftenz gegeben ha- 
ben; allein Sie fcbliefsen zu viel, und 
eben deshalb falfch. Man ficht gegen Sia 
mit gleichen Waffen , und wie dann , . wenn 
die nämlichen Motiven, welche Se jezt 
mm Handeln zwingen, aoch diefe neoea 
Streitenden befeelt? Wie wenn Sie eben. 
Ms von dem Gnmdfaz ausgehen, dafs nur 
das Recht Hee StSrkem, und nicht die 
V*mnnft en'tfcheiden kann ; dafs das Recht 

w der Gewate ücU beugen mufs ? Wer- 



den Sie dann den an Kräften ungleichen c 
den von allen Seiten erneuerten, Kampf» 
eben To leicht ausbalteq können, als deo^ 
welchen Sie jezt aus entgegengefe^ten Griint 
den, ausgebalten liabeu? Gehen wir wein 
ter ; betrachten Sie ihre näcbltea Nachbarn, 
die Schweizer; welcUe fchon feit lahr« 
hunderten zur Freiheit berufen waien^ 
welches Schikfai hat Ihre gewaltige Hand, 
diefem von Erbariftokraten nur zum Thdt 
unterddiktea Volke, bereitet? Zugegebea 
dafs Sie , nach Ihrer Meinung^, lehr wicb^ 
tige Gründe gehabt haben f fey ei , da& 
Sie durch unüberwindbare Nodi zu diefeo» 
Schritte gezwungen worden find; fo bleibt 
er doch immer hart , und ftebt mit den S> 
oft wiederholten öffentlichen Erklfirungeff 
Ihrer Vorg<änger , 'und Ihrer eigenen in of- 
fenbarem Widerfprach« Wan e^ nichC die 
nämliche Urfache , warum der Kampf zm* 
fchen Ihnen und nn« begann? Ergriffen 
•Sie nicht darum die Waffen , weil nnft«? 



Regenten es wagten , in Ihre Nationalan- 
geiegenheiten die Hände za mifchen? Un4 
aon , wie nennen Sie denn das Verfahren^ 
was Sie jezt g^n die Schweiz beobach- 
tet haben? »Sündigen Sie nicht auf di^ 
nämliche Art» und verdienten Sie nicht 
die. gleiche Strafe; oder kann auch hier 
Gewalt alles entlchaldigen ? Ich kenne die 
geheimen Triebfedern, nicht , .die Sie za 
^efera Schritte bewogen haben , worüber 
die Nachwelt noch erftaunen wird ; alleia 
die ' offenen , welche Sie felhft anzugeben 
belieben , und die fich mit ziemlicher tle* 
wifeheit aus dem Unternehmen felbft fofc 
gern laßsen, beweilen mir hinlänglich < 
dafs der Schritt, wenigftens fo wie er 
gefcheben ift , nicht gefchehen mnfste ; e« 
findet fich weiter k«ne Omfequefos darin , 
als daft Sie überall', wie anch hier den 
Völkern mit freigebigen Händen Freiheit 
bringen , teid denfeihe« erfechten helfen ; 
attein fiit die Fofo» fich fo viel bezahle« 
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lafsen , dafs die erzwungene Freilieit nur 
in Spartanifcher Geftalt dem Volke erfcheL- 
nen mufs. 

kh habe Monarchen gekannt ^ denea 
man Despotismus Schuld gab , und als Ty- 
rannen verfluchte i w^il fie ihre Nation 

» 

mit Citronen verglichen , von denen maa 
den Saft ausprefsen , aber wenigftens noch 
imqier etwas darin lafsen müfste. Ich ken« 
ne .jezt Republikaner , die nicht allein den 
Safe nehmen^ fondern- auch die Schale noch 
ohßa dazu* £$ fey , da(s einige Kantors 
ivegen ilires zweideutigen Betragens ia 
dem jezigen Kriege f eine Züchtigung ver« 
dient haben ; es fey dafs ^ihre Regieruogs« 
form und ihre Grundfäze» durchaus mit 
der £egierungsform und den franzöfifdicn 
Grundfäzen nicht in Kinkiang gebracht w^r«' 
den können^ fo waren e& doch nur im Ver- 
hältniis der Menge wenige Herrfcherfami« 
licUf welche dieie Diafa^ome hewü^I^" 

» % - 1 
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ten. Das Aergfte,' TO alfo *ätte ge» 
fchehen ktlnnen , Wfire das gewefen : da& 
man es diefen iOOe entgelten ia&en, da 
fie unwcifc genug waren , den Zorn de4 
Löwen zu rdzen^ gegen den jie kein© 
Wäfien in Händen hatten> Wären fie felbib 
bis nn den Betteiftab gebraclit worden » um 
das Opfeif za bringen » was man von ihi- 
nen verlangte» die Handlung wäre zwar 
immer hart» aber doch noch gerechter ge« 
wefen » als fo » da taufende von Unfchul*. 
digen mit leiden miiisen , die nicht gefehlt 
haben » da raubgiei^ge Kommifsaire beauf« 
tragt ünd» das» von gutmüthigen Vorfah-* 
Ten gefti&ete Eigenthum der Wittwen und 
Waifen, nicht zu fchoaea, fondern auch 
noch ihre , von befriedigter Hab facht ftro- 
zenden Säkel, zu fiiUen. Und veas haben 
denn diejenigen Kantone getban , die fchon 
feit lahrhunderten , auf ihren Bergen und 
in ihren ThSlere , der tadellofen Freiheit 
Opfer gefacaebt hiÄien ? deren eiaiacbe . de- 



mokrati^bUe Verfaisung der Ibrigen noch 
den Rang ablaufen kann ? Wo der Bürger 
ohne Lohn bis jezt^ dem Staate diente » 
und nun gezwungen^ wird das theuer zu 
bezahlen , was er fonft um feiner Ehre 
willen , und aus Pflicht., gern tbat? 
Warum diefer Eigenünn , oder diefes hart- 
Biikige befieheOy dafs die Schweiz eine 
Kbnliche Verfisifsung wie Frankreich haben 
Ibll ; eine Verfafsnng , die einzig und al- 
lein für Ihr Lokale berechnet ift> und die 
ficfaer auf keinem fremden Boden ^ (oder 
#s mü&te mich alles trügen) gedeijiea 
wird. Entfcheidet hier wieder nicht Ge* 
^alt für Recht ? and kann man es in det" 
Zokmft nach einmal wagen , mit offener 

Stirn den Grondfaz aufzuftellen : dafs nüt 

> 

jede Nation allein das Kecht hat i ücb 
TB Verfalking geben ? Dafs jede frem- 
de Einmifchnng ein unverzeihlictes Verbre* 
dien gegen den Staat ift ? Wird man es den 
jezt ünterdriikten verdenken kö;men, wena 

• m 
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fie einftmals ihre Kräfte wieder .(amraelat 
fich mit ander» , die iUuüiche Schikfale er- 
fftbrco bftBea , verbinden , und mit gewaU 
tiger Hand das wieder 2a vergelten und 
m rächen fachen, ^özu ihnen jezt die 
Kräfte mangeUi^^ 

« 

Agenden wir unfern Blik nach cin^r an- 
dem Seite. Die ftolzen und unbiegfamen 
JJiederlünder , weiche unter dem ihnen 
wohlwollenden , aber nüT* zu rafc|ien lo* 
feph den 2ten das Haupt der Enipörang 
* fchon in die Höhe hpben , und fich vop 
Pfaffen und Edelleuten ?ai den unweifeften 
Schritten verleiten liefsen., haben unter ih« 
rer Herrfchaft mehr^ als zu fiark , für die. 
fes toilkübne Unternebmen' gebü&t. Sie 
0Dd jezt aiaf immer von ihren ebemaligeJ^ 
Uerrfchem getrennt ,* fie find frei , wenn 
fie »rollen ; aUeia in welchem Sinne ? — 
Die unermefsUchen Opfer , welche fie bi» 
ip»t gebracht haben, iii^bcu .Urnen noch 



fich Hiebt mehr als der vielleicht glükliche- 
n Sclav* eines fogenannt^n Tyitinnen be- 
trachten darf. 

Der eiteriucbtige , und fobald feine Fak* 
tionen nicht mehr wüthen werden 9 fpecu- 
lirende Haiiändet, wird« ungeachtet die 
Scheide ihm genommen ift| alles anwen* 
den , um den Niederländern den Rang ab- 
zugewinnen f und , ea müiste mieh alles 
trügen 1 es wird ihm glükem Der nodi 
nicht bezwungene Britte»' hält mit feiner 
Ungeheuern Seemacht« noch jeden Gedan* 
fcen an- irgend eine jUnternehmung ge- 
fe(selt Die ruhmvollen Siege , welche Ui* 
re Nation auf dem Lande erfochten hat« 
wiegen den zür See erlitteneu Verlufl: mit 
feinen unabfehbarcn Folgeü noch nicht auf; 
es ift fiir Sie, es ift für Europa noch 
nichts gefchehen j Ihre Freiheit ift eine 
blofse Chimäre, fo lauge diefer gewaltige 
Löwe noch nicht gebändigt ilt, Uire Vn, 



temehmungea gegen ihn koften jezt fchon 
UnermefsUche Sun^men^ und 4och iil felbi): 
noch kein fcheiubax*er Vortlieii dadurch 
errungen worden* Und er möchte auch 
^vohl nicht zu erringen feyn , ohne . auf 
den vöUigen TrUmniern des einen ode^ 
des andern Staats. Zu einem folchen Ver- 
^ Dichtungskampfe gehören aber ungeheure 
Menfchenkräfte » und noch gröfsere Sotn- 
tbeiu Wer foU und kann beides geben ? 
Dorch. welche Mittel woUen Sie das be» 
ibfaleunigen konoen » was die Zeit freilich 
langfam ^ aber doch gewifs and ficher her<* 
vorgebracht hätte? Wie foil diefer Kampf 
auf Lieben und Tod fich endigen » ohn0 
isugleich mit dem Verderben Uirer eigenen 
Nation, auch den Ruin der von Ihnen 
frei gemachten Völker mit asu befördern V 
Und werden diefe das aUes i.cli gcfaUea 

* 

Ufsen ? Werden lie nicht ilue lezteo Krüfr 
te aufbieten, um fich von den StarrlionU 
gen , die nur einen , »nd ni«J« den bc- 



ften und von der freien Vernunft be\väbN 
ten , Zwek » keinen , und diefen nnaof» 
haltftm zu verfolgen icheinen^ zu be- 
freien? um in ^as alte Gleifs wieder zu 
kommen , welches fie gezwungen ver- 
lafsen mufsten , uud worin fie , zwar hin 
und wieder genekt, im Ganzen aber doch 
zufrieden einhergiengen ? 

Ein ähnliches Scjhikfal dürfen Sie auch 
von unfern Mitbürgern , jenfeits des Rheinsi 
erwarten. Sie find durch Ihre fiegreichen 
Waflen frei geworden. Eine aus^ vielea 
Tüeiien beftehende, und zwar gleichen 
Namen führende , aber doch höchft ver- 
fcliiedene Mafse von Menfcheui foU, wie 
es der Anfchein lehrt, und wie alle öf- 
fcntliche ünternelimungen anzudeuten fchei- 
nen , auf immer IJirer Republik einver* 
leibt werden. Es werden aber lahrJiun- 
derte dazu gehören, ehe fich diefe Mafse 
fo amalgamirt, dafs fie, als ein Gaules, 
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wie Sie es verlangen und wilttfcheft, a». 
gefehön werden kann. Das verftshiedenar- 
tige Ittterefte , was jinter diefen fo nöhe * 
aneinander gränacnden Völkerfchaften , die 
nicht einmal durchgängig in einem wechfel- 
. feitigen Verkehr ftanden , bisher SUtt hat- 
«e , wird auch in der Zukunft fortdauern» 
Und Mgenommen , dafs diefes- aiich nicht 
wtire» da& durch den füfsen Namen , 
Freiheit nut einander verbunden f ailmäh- 
lieh anfiei^en,. üch als eine Kation 
«a betracbteaj- fo .ift diefes jezt nicht 
nögUcb, und wird nie feyn können, fo 
lange Sie fo verkehrt zu Werke gehen, 
und gerade das Hauptmittel dazu , durch 
die Betrügereien Ihrer Agenten, vetfflch- 
tig und verhafst machen lafsen. Wie foU 
der Rhein^nder eine Freihat fiASzen leP- 
Ben , die ihn beintl« gan« um fein Ei- 
gentimm bringt? Wie kann er Achtung 
iBr folche Maaftregelo haben, die ihn m 
«net ittuwrwShrMiden Spannang erhalten. 



% 
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und bei denen er ofTenbar ficht » dafs der 
uuleidlichfle Egoismus ihu zu Hoden dr'ukt? 
£r müist:e .gar keine Selbftluadigkeit^ kein 
Geftibl für Freiheit und Reclit iiabeui 
er miUste fchoa bis zam eleudeileu Sek- 
veofion berabge würdiget feyn, wepa er 
iich alle dide .JUifshandlungea geduldig ge> 
Alien (a&eo foilte, JDoch fo weit, Bürger, 
diivktoren! ift es mit dea. Bewohnern die«. 
fyt von der Natur fo reichlich , begabten 
Gegenden , noch nicht gekommen« Sie 
haben Fefsein getragen^ die ihren Sim^ 
für eine freie Selbilkhätigkeit, nicht ganz« 
wie die Natar wollte , -aufkommen lie- 
' &en, iie fiShlten fie aber hiebt bei dem 
üeberflufs, in welchem die Natur üt 
fchwelgen liefs. Diefer Ueberflufs ift- nictt 
^ mehn Sie haben ihn auf taufendflltig« 
Art ableiten lafsen* Eine Menge von nie» 
' gedachten Wahrheiten und Meinungen, 
'habQn feinen Blik heller und verftilndiger ge* 
machtt Von feinen ehemaligen Peii^igetüs 



die iha am Sdawnfeüe Iditeten* befreit, 
fieht er jeat aUe ihn umgebenden Gegen 
iHbide mit andern* Angen aa , als ehemals* 
Nehmen Sie alles dieies sofammen, be* 
Kchnen Sie die Krä£te weldie da find , 
und wddie durch die UmMide nothwen> 
dig noch erwekt werden müläen , und Sie 
werden eingefteben , dafs diefes. alles , fo , 
w'iß. Sie es jezt bildeten, nicht bleiben 
kam. In kurzer Zeit mü&en die fnächd« 
gea Faküonea, welche fchon zum Theil 
laotf noch mehr aber im Stillen ihr We- 
&n treiben, lieh weiter verbreiten, Sie 
werden alle diefe Vüljfcerfchaften zu Att* 
hängern üch zu verfcliaffen wifsen ; w«l 
fic üch nur gegen ihre Unterdrüker 
verbinden glaubea. Welche Folgen müften 
daraus für Sie und für das übrige Europa 
entliehen ! 

Sie haben femer , wenigft«i. fcheint 
^ fo » ^ unfere Nachbarn und Lands, 
kut« «rf Unmer von uns «etrennt, und » 



ein folches Verhältnifs zu uqs gefezt » dafi 
£e auf keine Weife mehr zu den Unfrigeu 
gerechnet werden künoeo« Wollen Sie 
wirklich diefe Abücht erreichen , fo miif« 
* üdk Sie die Gefeze der Natur erfi aufhe))eQ« 
Teutfches Blutt rollt noch in ihren Aderiu 
JSie erkannten eine gleiche Verfaüung wie 
wir an« Sprache, Sitten und Gebräuche^ 
haben üe mit uns gemein > diefs alles läfst 
üch durch keine Gewalt in der Welt aus* 
rotten« Sie ünd uns nälier verwandt, durcli 
teutfche Gatmüthigkeit und Treue, wie 

m 

Ihnen; diefe anziehende Kra£t kann der 
tode üucbiUbe des Gefezes nicht aufheben. 
Sie wird üch äu&ern ib bidd &e wieder 
freiea Spiehraum. gewinnt ; uud der erüe, 
Schlag wird rükwärts, und nicht vorwärts 
.wo Sich Augen und Herz hinwenden , ge» 
&hehen* £s i& alfo vergeblich , wenn Sie 
glauben t i»& der Khein im ' auf immer 
von unfern ßrüdern trennen wird feze« 
Äe es durch , wie es böchft wfthrfcbeiÄ^ ' 

^.iij,.,^od by GüO' 
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iich ift , cl«6 die >Schi£G»rdi «a£ dcmfelben 
frei wird, fo wird der Handel das alta 
Band wieder anknöpfea. Sie werden fich 
uns «of aUe -Art und W^e näliero , und 
fie find för Sie auf immer verloren , wem» 
dann mcbt die gemäfeigtem G?finnungen 
der waÜren Fralieit, über diefe Neuef. 
,woi1iMien das Seepter führen. 

Betrachten Sie endlich, Bürger Direlc. 
toreal das Verhiütoife, worin wir, die 
NichtrepabUkanifirten, zu Ihrer Naüon fte. 
hen } überlegen Sie die Schritte , die Ih- 
re Vorgänger in der Regierung angenom. 
snen haben , und welche Sie jezt vomeiu 
nen, mit ruhigem Geifte, um nns za 
Ihnen in eine folche Lage zu bringen, die 
dem erften Anfchein nach , für Sie äofeetft 
vorthcilhaft , für uns aber fehr nachtheiiig 
»usfaUen mufe. Unmögüch koanen die 
neuerlich befcamit gemachten ZoUtariffe im 
Emft für immer gehen feilen. Unfer gan. 
«er üßM weh ihrem Laude mfiftt« imA 



,und nach' dabei ins Stokken gerathen y wenn 
^le unfere Waarea , welche Sie felbft 
verfertigen , mic unerhürten Lallen be- , 

ff 

»fchwerfc und nur diejenigen , welclie bei 
Ihnen nicht gemacht werden , weniger be» 
lüitigt ^^rden follten. Bei dem Grundfazei 
von dem Sie auszugehen fcheinen , alle 
Arten von F^rikea ia Ihrem Lande zu 
begfinftigen f und alles zu thun ^ um üie- 
fblben in die Hohe zu bringen » bei dem» 
Ihrer Nation angeboi:]iem Kunilfleifse^ müf. 
lea Sie bald daliia gelai^gen; dafs Sie uns 
gänzlich catbebrea können. Noch find wif 
mcht in gleicher Lage ^ und werden auch 
noch lAnge nicht dahin gelangen« * Wenn 
Sie alfo nicht die Abiicht haben f uns mit 
GewUt zvar^ politifiäien Selbftgenügfamkeit 
erziehen 9 nn^ uns zu zwingen% d^^ 
mch vrlr Ihre Nation entbehreli können^ 
fi> werden mit unfern Fabrikwaaren , jäliN 
Hel^ unermefsliche Sammm zu Ihnen hin« 
*»bef gehen 1 xini wir werden bald in 



einer Abhängigkeit befinden , die keine 
Kation,' wenn Sie noch irgend Kraft in 
ücU fuWt, dolden wird. Es bleibt. uns a\- 
£> nidrts i&rig , als uns gäaaUch von Uu 
»en zu trennen » und in uns iund.unferm 
f ielise hinlSngllche Mittel , für aUe unfere 
Bedärfhifie zu finden , und das wäre, of- * 
foobarer Gewinn» Sie erzeigten denn unfe- 
wr Nation eine wahre Wohlthat, wqfüc 
wir Ihnen nicht" genug danken könnten ; 
veil unfere Affen von Ihren Moden , fidbft 
.von den abfcheulichften und fittenlofenfiea , 
(.mroyablesy aut'hüren müfsten -Ihre Aften 
zu feyn ; oder Sie zwängen uns , Glei*. 
cbes mit Gleichem zu vergüten ; wo wir 
•uns dann wieder auf der alten Bahn be. 
fänden , und aufrichtig bekennen «üfetea : 
dafs durch diefen blntigen Kampf für 
heit und Menfchenrechte , fUr die Menfch. 
heitanfich, auch nicht dasGeringfteenüu-ea 
fey. D|e Form hat fich geändert, abet 
^ . . A^r menfchenfrenndU» 



die Patriot von jeher klagte, ift immer 
üocli die ü^miiche. Der feit lalirtaufendea 
entflohene Genius der FreiJieit und der Ver- 

♦ 

nunlc , iic uicht zu uns zurükgekehrt ; ein 
bösartiger J3ämon , der feine Geilalt anzu- 
uehmen gewufst l^at , fpukt immer noch 
unter den Erdenkindern , und droht ilniea 
Tod und Verderben, Sie und wir, Sie 
Und nicht frei ge worcien , und werden es 
fo Nvenig wie wir , auf diefem Wege. 
Wollen Sie alfo , Bürger Direktoren ! im 
Ernitey dais nicht allein Ihre Nation, for- 
dern auch alle übrigen ^ die durch das 
^rofse^ ehrwürdige Meofcbeuband mit Iii- 
Ben verbunden find, die möglichen, wohl- 
thatigen. Folgen , des hartoükigften K^m- 
pües ^ den je die Welt fah ^ genielsen fei- 
len ; fo müfsen Sie ganz andere Wege 
einibh|agen » ganz andere Mittel wähien, 
als diejenigen ünd » welche wir jezt ken«, 
nen, um den grollen Menichlieitsswek za 

«rreicben« 
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Det ffeigewcrdene Mann , -fticht zucrft 
den Frieden , und die geftörte Einigkeit ; 
wieder herzuftellen ; weil er weifs , dafe 
Gewaltftätigkeit von döm Wege der. Ver- 
nunft entfernen , aber nie auf denfelbea 
bringen kann. Sie- find von Faktionen, . 
von innen und von aufsen umringt , wel- 
che die teufelifchen Künfte einer verab- 
fcheuungswürdigen Politik gegen Sie iu 
Bewegung {ezen , und anwenden ; nui; 
Math und Kraft, und ein offenes Auge 
gehört dazu , um die Schleichwege zu ent« 
deken, worauf diefe Elenden wandeln. 
Warum wollen Sie alfo ühnliche Wege ein- 

* • 

fchlagen , um den Intriguen derfelbetl ent- 
gegenzuarbeiten ? " Grosmotb beflert diefe 
Meufchcn nicht , das weift ich wohl} 
aber Aeufeerongen des Rechts , und uoch 
, mejir. Handlangen der Vernunft von Ih- 
rer Seife , und zwar mit männlicher Kraft 
nntemomiBen , möften jene Menfchen immer 
meltr noch iu üire eigene ScliUngen ver- 



9 
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wikein # und deii gro&en Haufen der Bil-. 
ügdenkenden gegea üe empören^ Und diefe 
fo Ihnen feibft in die^ Hünde arbeiten« Der 
Weg auf welchem Sie fo zum Ziele gelangea 
werden j ift länger, aber er ift licherer 
und ehpebfingender. ' üeberdiefe bedürfe^ 
Sie im Ernft keine» andern Weges ; weä 
Sie lliie üfleritlichen Feinde ztt Boden ge» 
fchlagen haben, und Ihre heimlichen ge» 
wifs nicht furchten dürfen : da Sie , die 
Liebe der rechtfchaffenen ^üfger fchüzt, 
und immer mehr fchiizen wird. Bauen 
Sie nur auf diefe , es ül ein undorchdriDg* 
barer Sqhild , der in Noth und Tod , demi • 
der auf ihn ficü verläfst , helfen wird. 
Schlagen Sie alfo die Hand , welclie rhnen 
den Frieden bietet , • nicht aus , da da» 
Giiik von Aliüioneu Mpnfchen davon ab 
hängt, da ohne ihn ächte, wahre Freiheit, 
tvelche Sie doch beiüideni wollen, nicht 
gedeihen kann. Dann ift es möglich den 
£othDfiasfflU«i wieder zu erweken, 



uns und alle Ihre Naclibaren , im Anfang 
der gtofeea Staatsumwälzong befeelte. Wie 
werden wieder . die .ftillön und lautete B«. 
wunderer., und Nachahmer Ihrer großen 
und menfchenfreuudlichen Handlungen Wer. 
den. Vorurtheile aUcr Art , welche unfe- 
re Augen noch blenden , und welche Sie 
mit mächtiger Hand unter Ihren Staatsge* 
nofseu fehon ausgerottet haben* and nodi 
inuber daran arbeiten, werden »nch bei 
uns nach und nach vcrfchwinden. Ahnen- 

I 

ftola nnd Schelnverdlenft werden fich im. 
Winkel verkriechen , nnd es nicht wagen, 
ihre Häupter empor zu reken; weil fie 
den Spott "und das Ucheln der VernünfÜ.. 
gen fcheaen. Der noch ärger drükende 
Stolz der Staatsdiener , und die Härte m 
den öffentlichen Verwaltungen, wird all. 
fflähUch aufhören. Nur Vernunft imd Gefe- 
Kt werden entfchelden , weU die Bürger 
die grofeen Pflichten jener Perfonen und 
ihre Rechte dagegen k*onW . 0»d der ver. 



64 ^ 0 

lobroe Math bei ihnen wieder eNTuk if^« 
gegen den jede Tynnnd > fey es auch die 
kleinfte , ficfa verfiekeo ttiufö. Si^ kennen 
die Mittel ^ die Haan gegen dergleichen an- 
zuwenden hat. Unfere Regenten ehren diefel* 
bcn üDd Werden fie immer aditen, da fie von 
dcn^fchreklichen Folgen, die das Gegen* 
theil hervorbringt , belehrt Worden find 
Sie werden alfo auch die Anwendung der- 
felben nicht nur billig finden^, fondern aucli 
mit Nachdruk befördern. Ohne Frieden von 
aufsen ül aber an alle diefe und Taufend 
andere beglükende Folgen nicht z\x denken* 
Der aufgeregte Geilt mufs erst zu ruhige« 
ren Gefühlen wieder herabgeftimmt wer- 
den ^ w^enn Vernunft und Sittlichlieit ilirö 
Herrfchafc. von Neuem beginnen foileo« 
Werden Sie die Wohlthüter .der Nationen« 
Geben Sie der Menfchhelt den Frieden wi^^ 
den Sie bittet nicht mit Sklavendemuth 
darum } nein , fie verlangt , lie fordert 

ihn mit Kraft und Nachdruk i üe befcbwort 

t 



Ste Jarnnu — • Webi den inuth>vüligea 
Feinden deffelben ♦ das Schwerdt deC 
Rache hängt fcboa atn feidenea . Faden , 
will herunter ftürzen , und droht Tod und. 

Verderben 1 

Wohl aber den iVeunden der Menfch- 
heit, den edlen^ Beförderern des Friedens 
und der Eintracht i viele Taufende heben 
täglich die fegnenden Hände für fie zuf 
Gottheit empor j fie fchafFen die öden Wi*- 
ften zu Faradiefen um ! 

' SoUten Sie felbft Opffen bringen roüfseö, 
Bürger Direktoren t "wie das doch nicht- 
der Fall ift , am das heiffe Flehen von 
MUüonen fcu erhören , fo -Würde keines ztt' 
grofs ; keines an theüer feyn. Sie haben 
bis jezt alle» erhalten , was Sie forderten i 
^ die kühnfteo und ebrgeizigfteu Wün- 
fehe Ihrer Nation , die vor ein Paar lahreh 
kaum noch im Traume gedacht wurden-, 
find völlig beJiiediget. Weiden Sie fort-, 

s 



Hhren zu verlangen, und zwingt Otis jezt 
das eiferne Gefez der Notbwendigk^it^ 
wider uulern Willen fortzugeben; fo kann 
das in der Zukunft nicht anders ausfallen, 
als zu Ihrem eigenen Schaden* Die Natur 
zeichnet auch hier gewifle Grenzen vor, 
werden dtefe Uberfchritten , Ib mufs der 
Erfolg nothweadig der feyn , weichen ich 
Ihnen fchon gefchildert' habe. — Eiue 
furchtbare Stille berrfcht Jezt auf dem gan- 
zen Krdkreife ! 0 Ihr Regenten der Völ- 
j;er , thut doch alles , was in euren Krät 
,ten fteht^ damit lieh die drohenden Woi^ 
ken verziehen , und .keine plcizliche Erup- 
tion , den Erdball noch einmal erfchüttc* 
re ; — die folgen möchten fonft für Alle, fiir 
Euch , für uns und unfere Nachkommen 
erfchreklich feyn ! — Befonders Sie, Bür- 
ger Direktoren ! wenden Sie doch alle 
Ihre Weisheit an , den Gang des FriedeDS- 
gefchäfts zu befchleunigen. Sie und Ihre 
Abgeo|^dneten haben Ichon ge:^eigt, wie 
man läftige Formalitäten behandeln ufi^ za- 
rukweifen mufs, damit das Wahre, das 
Wefeptlicbe nicht darunter leidet. Sie ha- 
"ben auch hierin ein Beifpiel gegeben, wor- 
über lieh der Gebildete freuet, und was 
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ütifere Nachkommen zam Malier der Nach« 

ahmaog dienen wird» Vollenden Sie diejls 
gute Werk , finbern Sie noch weiter den 
Formeinkram und zeigen Sie > dafs man 
auf dem natürlichen Wege 'der mündlichen 
Unterredung Weit leichter und fieberer 
£um Ziele gelangt, ^ als auf dem bisher 
eingerdilagenen ; damit wir ans bald Aeß 
gütclicben Friedens freuen und Sie legnen 
können. 

Und üttn noch ein Wort Vielleicht 
trennt mich das Schikfal fclion Morgen 
auf ewig von Ihnen* Vielleicht dafs ich 
kaum noch die dämmernde Morgearuche 
von dem hellen Tage erblike^ -welcher un« 
fere Nachkommen beglüken Toll weil ich 
fühle f dafs der grofste Theil meines Le« 
bens vorbei iit. Ich babe einige glükliche 
Monate V in Ihrem Vaterlande in nngeftörter 

♦) Der '^önfch des Verfassers fchcint fchon ia 
ErfüUong gehen zu vollen ^ indem auf dem 
Fricdcnscongicfs zu RaOaiir , nach öfientli- 
chen Blättern » der Voifcblag «o mündlicheif 
Unterhandlungen , nnd zwar von teotfcher 
Seite zncrft , bereits gcfchchen und angcnom- 
tnen Vörden ift. Der Himmel gebe fcineii 
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Sicherheit and Rulie wieder zugebracht, 
und dafür Iboen meioen innigileQ Daok 
. und meine YerehruDg# Das Andeiikea an 
diefe Tage , wird mich in den lezten Au- 
genbliken meines Lebeos entzüken» und 
ich werde mich freuen ein Zeitgenofse der 
gröfsten , und nnerhörteften Tbaten^ wel- 
che je von £rdeniüadern geUiau worden üad, 
gewefeu zu feyn. Ich kcDüe Paris, ich kenne 
einige Ihrer Departements , fo weit als in 
fo kurzer Zeit^ und unter fo manchen un« 
günftigen Ereigniflen möglich ift. So w eit 
ich aber habe feben ^ und aus dem Gefe- 
henen Refultate ziehen können , /mufs icii 
oiTenherziji^ geirehen , dafs Sie noch eine 
unerme&iicbe Arbeit vor iich ^aben > ehe 
Sie das Reidi der waliren Freiheit und 
Vernunft nur zu begriinden im Stande find» 
um ein Gebäude für* die Ewigkeit darauf 
zu bauen, ihre Nation ift im Acufsern 
Verfeinerter 9 als irgend eine andere auf 
der Erde. Alles, was der Einzelne un- 
ternimmt , verräth einen innern Sinn filr 
das Anfcändige und Schöne. Allein es fehlt 
allen , vorzüglich aber der untern und 
mittlem Klafse Ihrer Staatsbiirger an der 
lebendigen üeberzeugung des üttUch Wah- . 



ren und Guten, welche fich in aUen Hand- 
lungen 'Zeigt , und die durchaus nothwen- 
dig iOi, um als wirklich frei zu erfchei- 
nen. Ihr bis zum Entfezen verdorbener 
ehemaliger Hof» tnit allen von ihm abhrln- 
genden Grofsen ; Ihre fitteulofen und zu- 
gleich dummen und abergiäubifchen Prie- 
fter,, haben durch ihr Beifpiel und durch 
ihre Lehren den fchädlichften Einflufs auf 
liire Nation gehabt. lede andere würde 
dadurch auf immer verloren gegangen feyn. 
Die Ihrige ift aber dadurch nur verdorben, 
aber doch fo im Ganzen verdorben , dafs 
eine unfögUche Auftrengung , von Sei- 
ten der regierenden Staatsgewalt , und 
eine lange Reihe voü lahren dazu erfordert 
werden , um das durch Weisheit und Ver- 
Bunft wieder gut zu machen , was Men- 
ichea durch unverzeihlichen MutliwiUen 
und teufelifdie 15oslieit fehl 1mm gemacht 
haben. Doch es mufs und wird Ihnen fchon 
gelingen , Bflrger Direktoren ! fo bald Sie 
Ihren Blik mehr von den äufsem Sie umge* 
benden Gegeuftänden abziehen , und mehr 
auf die innere Verwaltung Ihres eigenen 
Staates richten. Sie werden den liang, 
welchen ich faft durchgängig bei Ihren 
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Staatsgenoßen bemerkt habe : cämlich mehr 
durch ungeheuere Unter nehp3ungen das Er* 
fiaunen und die Bewonderubg der Zeitge« 
noflea auf üch zu ziehen , als im Stillea 
dorch Wahrheit Aiiid Tugend zu nteen, 
das Gluk der Familien , und fblgeweife des 
ganzen Scaats zu befurdern, diefen Hangi 
der an lieh -nicht tadelnswürdig, fondero 
wahrlich ! die Quelie von allem , was edel» 
grofs und (chön ift , den werden Sis da- 
hin zu beftimmen fuchen , dafs er die Ur-i 
fache vieler patriotifchen Tugenden werde. 
Wollen Sie aber hiebei auf einen glüklichen 
£rfoig rechnen; ift es Ihre Abficht, die 
Nation wirklich frei und grofs zu machen, 
fo müfsen Sie iie erft dazu erziehen , und 
zwar mufs diefe Bildung bei den unterfiea 
Staatsbürgerklafseu angefangen werdeu» 
Di^fes läfst iich aber nicht befehlen nigen» 
wie Sie Manches fcbon^ durph eine aufser* 
ordentliche Mafie von Kraft in die Höhe 
getrieben , aber auch gewifi; übertriebea 
haben ; diefs läfst lieh nicht blps djtdurch 
erreichen, dafs man dafür forgt, dafs N^* 
tionalinftitute , Centralfchnien u. d. gk an« 
gelegt werden, nein, bei der zwekmäfsig* 
^ ften Einrichtung derfelben , die, fo weiticH 



fie kenne , doch noch gevvfiofcht wird^ 
aber noch nicht da i&, werden Uberdieis 
noch viele lalire dazu erfordert, ehe es 
nögiich wjrdf den Unterricht , unterftUzt 
durch das allmächtige Beifpiel , in den Geiil: 
der Nation überzutragen. Bis Sie diefes 
groise Werk, nait üüUe der heilbringendea 
Zeit vollendet haben , wird noch mancher 
^curm die Gruodfäuien Ihres ganzen Frei« 
fiaates erfchiittern , und umzuftürzen dru- 
faen i om fo viel mehr müfsen Sie aaf aU- 
les diefes die augeftrengtefte Aufmerkfam- 
keit verwenden, um fo viel hüthiger ift 
Ihnen der friede von innen« le länger Si^ 
damit zögern , defto weniger dürfen Sie 
erwarten, da& Ihre zukünftigen Bemühun« 
gen zom Beften der Nation , gedeihen wer- 
den, um fo mehr müfsen Sie befurchten , 
da(ä alle die gebrachten giuiien Opfer ver- 
geblidi gebracht find. 

Kein Zweig der ülVentüchen Verwaltung 
verdient aber siehr Ihre ganze Sorgfalt, aU 
die Finanzen« Ohne dafs diefe völlig in 
Ordnung, and zwar fo eingerichtet find» 
dais der Staatsbürger nur wenige Lallen zu 
tragen hat , aber diefe gern , und zwar (b 
trägt, da& Sie ficher darauf rechnen köu* 



Ben 9 ohne diefes ift im Grande - noch nichts 
gefcheiien. — Die ehemaligen Mittel: die 
Staatsefnkunfte zu erheben , damit man 
deitomebr verfchwendea konnte ^ können 
nach meiner Ueberzeuguni^ unmöglich mehr 
angewendet werden. Schon der Name des 
•inen Mitteis (Regie) mufs Ihnen als Re^ 
publikanern verhafst feyn ; und doch feheint 
weder das Gefez der Sparfamkeit , was ia 
Republiken unumgänglich nothvveudig ift, 
' eingeführt werden zu Wolfen, noch der^ 
'ehemalige Grundlaz; Geld herbei zu fchaf- 
fen, fey es auf welche Art es wolle, ver- 
laflen und abgefcbaft worden zu, ftyfi. Ih- 
re Armeen werden noch gröfstentheiis auf 
Korten des eteberten Auslandes ernShrfr 

0 * 

and gekleidet Diefa kann unrndglkb fort« 
dauern ^ ohne das Unmögliche möglich ma- 
chen zu wollen. Viele MiUioiien Beute 
müfsen in Ihren Staat gekommen feyn» 
aber ich habe, auch reiclie Privatleute kennea 
gelernt , von denen ich hSne , dafs fie io 
ehemaligen Zeiten kaum fo viel hatten utn 
ihre Blöfe zu bedeken , und doch ift der 
Staat arm, die nötbigen Beiträge gehen nn«. 
ordentlich oder gar nicht ein. Die ganze 
Finanzmafchin^ i^kt «Ue Angeoblik 



Sie werden eben fo o(t in den befraqsge- 
dachteften Planen aus Mangel an Gelde ge- 
hindert; oder müfsen zu gewaltfagaen Mit-. 
teln Ihre Zuflucht nehmen , denen nur der 
ehrliche und gewiü'enhafte Sraatsbürger un« 
* terUegt , die aber der rUuberifche Wuche-' 
rer, welcher fchon unertpeisUdie , Summen 
gehäuft hat , verlacht ; weil ct Gegenmit- 
tel genug in Händen bat, um jede Wir- 
kung von fich ab , und auf feinen unfchuU 
digen Nachbar zu leiten. 

Doch 9 was unterhalte ich Sie von Ge- 
genft^den , welche Sie befser kennen , *«alft 
ich Fremdling ! — > Glauben Sie aber niclic» 
Bürger Direktoren ! dafs mehrere Wenfclien. 
alter in Fried^ und Ruhe von aufien hin« 
gebracht , dafs die gröfste Weifsheit und 
Verficht daxu gehären werden / um alles 
dicfes in Ordnung zu bringen , was noch 
nie in Ordnung war» und was durch den 
Drang der Zeitumftände noch mehr» und 
gerade fo verwirrt werden mufste , \irie 
Sie , wie alle Ihre Staatsgenoü'en es er- 
büken ? — Und ima noch immer die IfuC. 
lerÜe Anftcengung nach auflien» ohne auch 
nur eine Mivne zu machen , dafs diefe'aufc 
Ilören foU , immer noch , ( verzeiiiw Sm 



74 o — - 

es aieiaer teutfchen Offenherzigkeit) diefer 
fiarrfinnige Egoismus , nidit nachgeben za 
wodien » da .wo nftcfageben ^ um -Ihr eige- 
Beji Belle willen , Pilicht wäre , da .noch 
fo aufserordentlich viel fiir Ihr • eigenes 
Staats wefea\.a thau itt, uöd dar^i oicht 
eia Mal gedacht werden kann , fo lange 
iLfine Einheit der Kräfte da ift , fondern 
dii^fe noch immer getbeiit werden , ohne 
d'dis mau abfehen kann , wann die Vereini- 
gung vor fich gehen wird. Ueberdies haf^ 
tet Gefahr auf dem Verzuge. Ihre Nation 
mufe nach und nach .ganz verwildern , und 
alles das , was jezt noch wirklich gen^acht 
werden kann , möchte vielleicht in der Zu^ 
kunfc nicht mehr möglich feyn. . 

Man jiennt Sie jezt die grofse Nation. 
Woher der Name kommt, und wer ihn 
zuerft gegeben oder gebraucht hat, ob eitt 
Wahrheit liebender Mann , aus dec voUea 
üeberzeugung , oder ein elender Schmeich- 
1er, das Bürger Direktoren ! weifs ich nicht. 
So viel weifs ich >aber., dafs der Name ver^ 
dient feyn will, und dafs er durch blofseEf* 
oberungen, durch Unterjochung der Völker, 
. nicht verdient werden 'kann. Arbeiten Sie 
daWn , dafs Sie die wahren Woblthäter der 



Völker werden , tind keiner wird fich wew 
cern , leder wird ihn gern geben , und 
ahaea, den Schöpfera des mögUchftea 
menfcWichen Glüks , mit Freude den Tri- 
but zoüen , der Ihnen alsdann gebührt. 
Doch nur Friede! Priedel oder viele 
Taufende haben umfouft geblutet; Milho. 
neu fcbmachten vergeblich im Elende ; 
der Erdbewohner ill zur Sklaverei ver- 
dammt , er trage feine Feffeln als RepobU- 
kaner oder als Despotift l — Kein Reich 
der Vernunft und der wahren Freilieit 
hienieden! Umfonft! umfonftl es ift ein 
elender Traum , der den Knaben auf Au. 
genblike entzüken kamt. — Männer mit 
Willen, und Kraft ausgerüftet, ihr gehört' 
unter das eiferne loch , ihr werdet ZO. 
Thieren herabgewürdiget. — Ein erfcbrek. 

« 

lieber Ged^nUe ! — 

Ich verlafle Sie, Börger Direktoren l 
denn meine Gefühle find im gasen wärtisen 
Augcnbiike zu bitter, «Is dals ich noch 
ein Wort , von dem Vielen , was icii noch 
auf dem Herzen habe, hinfezen könnte. 
Wozu das auch t — Sind diefe wenigen 
Winke nicht hinlänglich , nm Sie auf die 
Stimmung meiner teutfchen Mitbürger auf. 
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iT.erkfam nnd für di? Zukunft beforgt zu 

« 

machen , da , ^ wie ich weifs , es üicbc 
mefne Stitntne , fondern die von vielen 
Taufenden ii\ ; find iie nicht genug , um 
Sie ganz iTir die Sache der Menfchheit, 
flir die Sache der Wahrheit und des Rechts 
wieder zu (gewinnen , fo werden mehrere 
eben fo wenig helfen , da Sie im Stande 
'find , alles fich das felbft Tagen » was 
ich noch fagen wollte. Mich rufen über- 
dies meine mütterliciien Fluren zurük ; 
denn meine Gefchäfte find hier geendiget ^ 
und ich kann unmöglich dem Drange mei« 
Des Herzens länger widerftehen , um mei- 
^ fie Gefühle der Freude und der Dankbarkeit^ 
mit den ^ihnlichen Empfindungen meiner 
Mitbürger zu vermifcben« Ich eile zurilk 
um unter der Führung eines weifen JMio- 
iiarchen, die für mich fchon längtt bekann, 
te thdoretifche Wahrheit praktifch ausfüh- 
ren zu fehen : dafs man keiner Re- 
publik bedarf, um im eigentli» 
eben Sinn des Worts frei zu feyn 
und f r e y z u leben. Vielleicht fi^id 
wir eher am Ziele , als Ihre Nation mit 
den unfügiichften Anftrengungen ohne ir- 
gend andere Opfer gebracht zu liaben, als 



diejeuigeD » welche jedßs Patriot briugea 
füll : d'dCs er das Gute anerkenne , wo er 
es findet ; dafs er jeden elenden Eigennuz 
und Eigendünkel von üch entferne, und 
unterm Monde keine Vollkommenheiten er* 
warte , als fglche , die bei foicheu Meu« 
fchen , als unter demfeiben wandeln , möf^- 
lieh lind ; dafs er dem Gemeiniinn huldige^ 
und mit allen feinen Kräften dahin llrebe , 
dafs es nach \md nach bei&r in der Welt, 
werde. 

Grufs und Verehrung« 



Ilerausgsber au das Publikum. 

« 

jD CT Hituusgebey des vorßehcnäen Schrei* 
, bens hat durch einen- Zufall dasfitbe erhalt eii. 
^ner feiner Freunde , der es vom Ferfajjer 



jtM einem jeden , felbß zum öffentlichen Gi* 
brauche zugefclükt bekommen hat , thciüe es 
Hirn mit , um ebenfalls frei darüber zu vtr^- 
fügeii. Nach einer Nachricht , die der V ir^ 
fafser jenem Freunde gegeben, hat derfelbti 
toährend feines lezten Aufenthalts in Paris t 
das Schreiben ins Franzößfclie überfezen laj- 
feu wollen , weil er der Sprache nicht ganz 
wäckig iß _t um es nachmals dem Direkto'- 
rium wirklick zu übergeben. Er fand aber 
tnekrere Schwierigkeiten , um diefen V orjaz 
ausführen zu können und fo betrachtete er, 
das Ganze, als fromme Wünfche und Er- 
giefsta^en eines übervollen patriotifchen Her- 
aeus , Heß fuk die ArbeU nicht geteuai , 
md, hatte Anfangs keinen andern Zwek , als 
feine Freunde Tkeil an derfelben nehmen zu 
taj/en. So viel der Herausgeber weiß » ^'-^^ 
fuk der Verf affer gegenwärtig nock in det 
Schwei» auf und^ wird noch einige Monate 
darin verweilen , um mit eigenen Augen zu 
feken, wie weit das Repubiikanifirep a 1» 
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nouvellc manicre gedeihen wird. Er wird 
es hoffentlich nicht Übel deuten, wem er ge- 
genwärtiges zu 'Ceßcht bekommt , und Jieht, 
daß feine Freunde einen fokhen Gebrauch von 
feinem mitgetheüten Schreiben gemcu^ht ha* 
ben , da er nach feiner eigenen Aeufserung 
es felbfl zu wUnfclien fchien. Seht ächteiß 
Patriotismus yjein reiner Sinn für IVahr- 
heit und Recht f kann keinen fchöneru Lohn 
erhalten^ als den der entliehen Bekannt^ 
machung. So enthält auch fein Schreiben fo 
manches Gute, um den völlig niedergedrUk- 
ten Gcmeinfinn , ' und die faß. ganz verlohme 
Energie feiner teutfchen Mitbürger wieder zu 
beleben , wid den Sinn , der hier fo ftkf 
und trefßich hervorleuchtet^ Zu einem allge^ 
meinen Sinn zu machen , dqfs der Heraus* 
geber nicht umhin konnte f dasfelbe öffent^ 
tich mitzutheilen. Daß der P^erfaffer deshalb 
nichts zu befürchten hat , verßeht fich wohl 
von felbß : indem wir doch lioß'entUch in un- 
fem Tagen wolü fo weit feyn werden , dafs 
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JVahrheit öffentlich gefagt werden 
darft ohne deshalb bef Unken zumiifsenm 
eint peiiiüch Unterjuchung zu gerathen ? 
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